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PRESSEMITTEILUNG

Traditionelle Januar-Ausstellung in Annaberg-Buchholz 14.1. - 5.2.2012

„Schnitzerland Erzgebirge“ im Kulturzentrum Erzhammer 

Das Erzgebirge besitzt eine breit gefächerte Traditionspflege. Bergmännisches Brauchtum und der künstlerische Umgang mit dem Werkstoff Holz bilden dabei besondere Schwerpunkte. Die traditionelle Januarschau im Kulturzentrum Erzhammer, die alljährlich Tausende Besucher nach Annaberg-Buchholz lockt, greift in jedem Jahr einen speziellen Bereich auf und rückt ihn in vielfältiger Weise in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. Mit der neuen Ausstellung „Schnitzerland Erzgebirge“ ist es erneut gelungen, ein besonderes Thema zu finden und originell aufzuarbeiten. Vom 14. Januar bis zum 5. Februar 2012 präsentiert das Kulturzentrum Erzhammer die ganze Vielfalt der Schnitzkunst, so wie sie sich über Jahrhunderte im Erzgebirge entwickelt hat. In keiner anderen Region Deutschlands lebt das volkskünstlerische Schaffen in so breiten Kreisen der Bevölkerung ohne Unterbrechung bis in die Gegenwart fort. Seit seiner Entstehung aus bergmännischen Wurzeln prägte es eine ganze Region. In großer thematischer Breite wird im Erzhammer auf 400 m² ein faszinierender Überblick über das Schnitzen im Erzgebirge gegeben. Von eindrucksvollen Darstellungen aus dem Bergbau über Krippen, Weihnachtsleuchter, Szenen vom Leben in Stadt und Land, in Natur, Wald und Tierwelt  bis hin zu Gebrauchsgerät und Spielzeug wird eine große Vielfalt gezeigt. Neben historischen und aktuellen Arbeiten renommierter Schnitzer wird auch Kindern und Jugendlichen angemessener Platz eingeräumt. Viele Preisträger der Erzgebirgischen Jugendkulturtage sind mit ihren Werken vertreten. Anlässlich der Januarschau erscheint dazu eine neue Publikation des Erzgebirgsvereins.

Besondere Glanzpunkte der Ausstellung sind wertvolle Arbeiten von Paul Schneider, die erstmals als Leihgaben vom  Bergbaumuseum Bochum zur Verfügung gestellt werden. Darunter befindet sich auch die Gruppe „Kundmachung des Obersteigers“, die der renommierte Annaberger Schnitzer zweimal fertigte. Die Besucher haben nun die einmalige Gelegenheit, die bekannte, in der Manufaktur der Träume ausgestellte Szene mit dem Pendant aus Bochum zu vergleichen. Neben Paul Schneider sind weitere herausragende Schnitzerpersönlichkeiten vertreten. So werden die sehr seltenen Figuren von Johannes Horler gezeigt, dessen „Musikanten im Schnee“ das eindrucksvolle Motiv für das Plakat der Ausstellung bilden. Ein besonderer Platz ist auch Harry Schmidt aus Bermsgrün, dem Meister der Miniaturenschnitzerei,  gewidmet. Mit seinen filigranen Darstellungen z. B. von Märchenszenen in Nüssen und Kirschkernen erreichte er Grenzbereiche gestalterischer Kunst.

Eine weitere Besonderheit des Erzgebirges ist das gemeinsame Schnitzen im Verein. Auch hier bietet die Ausstellung interessante Einblicke in das Schaffen der traditionsreichen Schnitzvereine, von denen viele auf jahrzehntelange engagierte Tätigkeit zurückblicken können, wie in Geyer, Schneeberg, Johanngeorgenstadt, Annaberg-Buchholz oder Zwönitz. Knapp 100 Vereine mit rund 2.000 Mitgliedern sind heute noch im Erzgebirge aktiv. Viele davon sind im  Verband Erzgebirgischer Schnitzer organisiert, der ein wichtiger Partner bei der Konzeption der Ausstellung war. Insgesamt haben rund 100 private und öffentliche Leihgeber, renommierte Museen, Schnitzer und Sammler, Exponate für diese große Schau erzgebirgischen Brauchtums zur Verfügung gestellt.

Die Ausstellung ist täglich von 10.00 – 18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt 3,00€. Alle Besucher der Januarausstellung erhalten bei Vorlage des Tickets ermäßigten Eintritt für das im gleichen Haus befindliche Erlebnismuseum Manufaktur der Träume. 

Parkplätze für Besucher sind in der Tiefgarage unter dem Annaberger Markt, auf dem Parkdeck „Karlsplatz“, im Parkhaus „Altstadt“ an der B 101, auf dem P+R Parkplatz Kätplatz an der B 95 sowie an allen innerstädtischen Hauptstraßen in ausreichender Zahl vorhanden. 

Weitere Informationen sind im Kulturzentrum Erzhammer unter Tel.: (03733) 425 256 erhältlich.
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